
Berichtigung der Verordnung (EU) 2024/2847 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. Oktober 2024 über horizontale Cybersicherheitsanforderungen für Produkte mit digitalen 

Elementen und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 168/2013 und (EU) 2019/1020 und der 
Richtlinie (EU) 2020/1828 (Cyberresilienz-Verordnung)

(Amtsblatt der Europäischen Union L, 2024/2847, 20. November 2024)

1. Seite 32, Artikel 7 Absatz 2 Buchstabe b

Anstatt: „b) das Produkt mit digitalen Elementen erfüllt eine Funktion, die ein erhebliches Risiko nachteiliger 
Auswirkungen birgt in Bezug auf deren Intensität und Fähigkeit, eine große Zahl anderer 
Produkte oder die Gesundheit, Sicherheit oder Sicherheit seiner Nutzer durch direkte 
Manipulation zu stören, zu steuern oder zu schädigen, wie z. B. eine zentrale Systemfunktion, 
einschließlich Netzmanagement, Konfigurationskontrolle, Virtualisierung oder Verarbeitung 
personenbezogener Daten.“

muss es heißen: „b) das Produkt mit digitalen Elementen erfüllt eine Funktion, die ein erhebliches Risiko nachteiliger 
Auswirkungen birgt in Bezug auf deren Intensität und Fähigkeit, eine große Zahl anderer 
Produkte oder die Gesundheit oder Sicherheit seiner Nutzer durch direkte Manipulation zu stören, 
zu steuern oder zu schädigen, wie z. B. eine zentrale Systemfunktion, einschließlich 
Netzmanagement, Konfigurationskontrolle, Virtualisierung oder Verarbeitung personenbezogener 
Daten.“

2. Seite 37, Artikel 13 Absatz 15

Anstatt: „(15) Die Hersteller gewährleisten, dass ihre Produkte mit digitalen Elementen eine Typen-, 
Chargen- oder Seriennummer oder ein anderes Kennzeichen zu ihrer Identifikation tragen, oder, falls 
dies nicht möglich ist, dass die diese Informationen auf der Verpackung oder in den dem Produkt mit 
digitalen Elementen beigefügten Unterlagen angegeben werden.“

muss es heißen: „(15) Die Hersteller gewährleisten, dass ihre Produkte mit digitalen Elementen eine Typen-, 
Chargen- oder Seriennummer oder ein anderes Kennzeichen zu ihrer Identifikation tragen, oder, falls 
dies nicht möglich ist, dass diese Informationen auf der Verpackung oder in den dem Produkt mit 
digitalen Elementen beigefügten Unterlagen angegeben werden.“

3. Seite 42, Artikel 17 Absatz 1 Satz 1

Anstatt: „Die ENISA kann dem Europäischen Netzwerk der Verbindungsorganisationen für Cyberkrisen 
(EU-CyCLONe), das durch Artikel 16 der Richtlinie (EU) 2022/2555 eingerichtet wurde, die gemäß 
Artikel 14 Absätze 1 und 3 und Artikel 15 Absätze 1 und 2 der vorliegenden Verordnung 
gemeldeten Informationen, sofern diese Informationen für das koordinierte Management massiver 
Cybersicherheitsvorfälle und -krisen auf operativer Ebene von Bedeutung sind.“

muss es heißen: „Die ENISA kann dem Europäischen Netzwerk der Verbindungsorganisationen für Cyberkrisen 
(EU-CyCLONe), das durch Artikel 16 der Richtlinie (EU) 2022/2555 eingerichtet wurde, die gemäß 
Artikel 14 Absätze 1 und 3 und Artikel 15 Absätze 1 und 2 der vorliegenden Verordnung 
gemeldeten Informationen übermitteln, sofern diese Informationen für das koordinierte Management 
massiver Cybersicherheitsvorfälle und -krisen auf operativer Ebene von Bedeutung sind.“

4. Seite 60, Artikel 55 Absatz 4

Anstatt: „Wird die nationale Maßnahme als gerechtfertigt erachtet und wird die Nichtkonformität des Produkts 
mit digitalen Elementen auf Mängel in einem europäischen Schema für die Cybersicherheitszer
tifizierung gemäß Artikel 27 zurückgeführt, so prüft die Kommission, ob ein gemäß Artikel 27 
Absatz 9 angenommener delegierter Rechtsakt, in dem die Konformitätsvermutung in Bezug auf 
dieses Zertifizierungsschemas festgelegt worden ist, zu ändern oder aufzuheben ist.“

muss es heißen: „Wird die nationale Maßnahme als gerechtfertigt erachtet und wird die Nichtkonformität des Produkts 
mit digitalen Elementen auf Mängel in einem europäischen Schema für die Cybersicherheitszer
tifizierung gemäß Artikel 27 zurückgeführt, so prüft die Kommission, ob ein gemäß Artikel 27 
Absatz 9 angenommener delegierter Rechtsakt, in dem die Konformitätsvermutung in Bezug auf 
dieses Zertifizierungsschema festgelegt worden ist, zu ändern oder aufzuheben ist.“
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5. Seite 79, Anhang VIII, Teil III, Nummer 3.2 Absatz 2

Anstatt: „Alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vorschriften sind systematisch 
und ordnungsgemäß in Form schriftlicher Grundsätze, Verfahren und Anweisungen zusammenzu
stellen. Diese Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem gewährleisen, dass die Qualitäts
sicherungsprogramme, -pläne, -handbücher und qualitätsbezogene Aufzeichnungen einheitlich 
ausgelegt werden..“

muss es heißen: „Alle vom Hersteller berücksichtigten Grundlagen, Anforderungen und Vorschriften sind systematisch 
und ordnungsgemäß in Form schriftlicher Grundsätze, Verfahren und Anweisungen zusammenzu
stellen. Diese Unterlagen über das Qualitätssicherungssystem gewährleisten, dass die Qualitäts
sicherungsprogramme, -pläne, -handbücher und qualitätsbezogene Aufzeichnungen einheitlich 
ausgelegt werden.“
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